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Aufgabe 13:

Man untersuche die angegebenen Folgen auf Konvergenz
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 , n ∈ IN0.

Hinweis: Eine geeignete Norm erleichtert das Leben.

Aufgabe 14:

a) Man stelle die reelle Zahl x = 2.7182 unter Verwendung der Summenformel der
geometrischen Reihe als Bruch dar.

b) Man zeige, dass die Reihe
∞∑
n=0

2 + 3 · (−1)n

n+ 1

alterniert und dass für bn :=
2 + 3 · (−1)n

n+ 1
gilt: lim

n→∞
bn = 0.

Warum ist das Leibniz-Kriterium nicht anwendbar?
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Aufgabe 15:

Gegeben sei die Reihe
∞∑
n=0

(−1)n√
n2 + 3

.

a) Man zeige, dass die Reihe konvergiert.

b) Wie groß ist der Fehler maximal, wenn man anstelle des Grenzwertes S der Reihe
die Partialsumme S0 verwendet?

c) Ab welchem Index k unterscheiden sich die Partialsummen

Sk =
k∑

n=0

(−1)n√
n2 + 3

vom Grenzwert S der Reihe um weniger als 0.01?

d) Wie lauten die ersten zwei Nachkommastellen des Grenzwertes S?

Aufgabe 16:

Man untersuche die folgenden Reihen auf Konvergenz:
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∞∑
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.

Abgabetermin: 15.12. - 19.12.14 (zu Beginn der Übung)


